
BEG@KEK; Jürgen Das Evangelium nach Johannes. Kapitel 1—10 Reihe Okumenischer
Taschenbuchkommentar AA Neuen JTestament, 4/1 Gütersloh 1979 Gütersloher
Verlagshaus erd Mohn 340 SI Kit:; 22,80
Im ersten an! Se1INes ommentar ZU. Johannesevangelium diskutiert zunaächst 1n
gebotener KUrze (Lie wıcCı  ı1gsten Eın  ıltungsiragen und stellt e1 sSe1INe eigene Position
dar. Das vierte Evangelıium weist ZWäal 1n selner akrostruktur einen klaren Aufbau auf,
während andererseits ın der Mıkrostruktur ENOIINE lederungsprobleme bietet Was den
Auifibau angeht, nımmt 1UT TÜr Jo un! einen Teıl VON Joh eine alsche Einordnung

Joh ‚3—8,11 SOWI1Ee das Schlußkapitel (21) SInd spater nachgetragen Dıe eschlossen-
heıt und grobhe Einheitlichkeit 1mMm Stil In Joh 10 sSEe]1 nicht Urci Verfasser, SOIl-
ern SOZ10logisch Urci die 5SoNndersprache des johanneischen Gemeindeverbandes E1I-
klaren Dem Evangelisten (= agen neben der emela-Quelle 5Q) und dem Passıiıons-
eTIChH: (PB) Ooch verschiedene kleinere MUnN:  1C überheferte Einheiten W  S Später Se1 das
Evangelıum och NC einer kird  ıchen Redaktıon (KR) üuberarbeıte: worden.
Den Jjohanneischen Gemeinden sSe1 1n keiner ihrer theologıegeschichtlichen Entwicklungsstu-
ien e1INn synoptisches Evangelıum bekannt YeWECSEN. Die zeige jJedoch 1Ne gewlsse ahe
z Markusevangelium, der ZU. Lukasevangelıum, die traditionsgeschichtlich vermıittelt
sel. Er habe m1ıt Se1lNer orlagen S und PB) eINe annlıche eistung wıe arkus 1n
selinem Iraditionskreis erDracı indem 21n Evangelium schuf.
DIie theologische Entwicklung, die sıch 1 Johannesevangellium wilderspiegele, sel ruch des
Iraditions- un Lehrbetriebs 1n der Jjohanneischen Schule Das Evangelıum könne als AD
Schrift gewordener Dialog innerhal dieser Schule verstanden werden, der ehrere Jahr-
Zzehnte geführt wurde. Herausragende Bezugsperson dieser Schule sel der LieblingsjJünger.
Er und der arakle hatten 1mMm Johannesevangelium die un  102 der Legiıtimierung.
DIie theologiegeschichtlichen Entwicklungen 1mM Evangelıum selbst und hın den Johannes-
briefen bewelsen e1Ne angere Geschichte Im Evangelium lasse s1ch Tl die Erwähnung des
ynagogenausschlusses historisch auswerten, der darauf hinweist, daß sıch die (Gjemeinden

30 CT VO der YyNagoge loslösten. S1e 1 johanneischen Dualismus die umias-
sende ahmenbindung für die Erkläaärung der theologiegeschichtlichen Entwıcklung Wenn die
Gemeinde als charakterisiert werde, sSe1 das kirchensozilologisch 1mM Sinne ihres Vefr-
hältnisses ZUL. udenium verstehen.
Der Lieblingsjünger hat nıci JNI Iur die Jjohanneische Überlieferung, sondern auch Iur den
emeındeverband als olchen Bedeutung, uch WEl 1mMm Evangelium an ONYIM bleibt Dıie
Abfassungszeit des Evangeliums dürifte Zwıschen \ und 100 [I1,. Gr liegen. Vermutlich wurde

1n Syrıen verfaßt.
Religionsgeschichtlich sınd johanneische Iraditionen durchaus 1mM udenium verwurzelt, dQdus
dem die johanneilischen Gemeinden kamen. Die ber uch der johanneische Dualismus
konnten dagegen veranschaulichen, W1e ursprungliıch Jüudisches aterla. DZw. Vorstellungen
hellenisiert worden selen. AÄAus der historischen Einordnung der johanneischen Literatur 1n
Syrien, eiInem der Ursprungsländer der GNnosis, chließt B., habe eiINnen gutien historischen
rIun 1mM Johannesevangelium gnostische lendenzen vermuten. Der Dualismus, die
Christologie SOWI1e die Eschatologie elgten durchaus 1nNne ähe AAn CGinosI1s.
DIie Aussageintention VO  - moöOchte nicht VO.  - 1,14 her bestimmen, wW1e das gewOhnlich
ges:  Je. sondern VO. den zugeschriebenen en her. Es zeige sich, daß IUr 1nge-
weihte schreibe und nıCcı eine m1ssl]lonarische Absicht verfolge. el gelinge ihm e1n
theologisch geschlossener Gesamtentwurt. Das Wort als die Selbstoffenbarung des gesandten
Sohnes und der Glaube nd die Bedingungen IUr den Zugang Z en, das der Sohn
selber 1sS%.
er einem kurzen 1l m  1CH 1n die Rezeptionsges  ichte des Evangeliums 1M. zweıten
Jahrhundert führt 1n Exkursen Zusammen{fiassend In ıne el. VO  - TtToblemen eln und
bletet Lösungen (Die Semelaquelle; Mißverständnisse 1 Johannesevangelium; Der
johanneische Dualismus; Die jJohanneische Lebenserwartung; Dıe Ich-bin-Worte:; Die akrTa-
mente 1 Johannesevangelium; Die Eschatologie 1mMm ohannesevangelium).
Wer einigermaßen die Forschungslage des vierten Evangeliums we1ıß, wird aum al-
ten, daß e1n ommentar 1nNne jeden befriedigende Auslegung bileten konne., Was al
erwarten kKann, ist, daß die vertireienen Positionen begruüundet werden. Diese Erwartung hat

1n seinem Kommentar auch 1n der Einzelanalyse Heb UU Gilesen
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